
 
 

 

 

Der Golf Club St. Leon-Rot spielt in der KRAMSKI Deutschen Golf Liga 

Am 12. Mai 2013 fällt der Startschuss zur KRAMSKI Deutschen Golf Liga (DGL). Mit dem 

ersten von fünf Spieltagen nehmen die Golfclubs von der 1. Bundesliga bis zur Gruppenliga 

den Spielbetrieb in der neu gegründeten DGL auf. Mit dabei ist dann auch der Golf Club St. 

Leon-Rot, der in der Saison 2013 in der 1. Bundesliga antritt. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Wie in vielen anderen Sportarten werden die Mannschaftswettbewerbe über mehrere 

Spieltage hinweg mit Aufstiegs- und Abstiegsmöglichkeiten ausgetragen. Diese 

Organisationsform schafft einen intensiven Wettbewerb auf allen Leistungsstufen und damit 

eine ansprechende, fordernde Plattform. Die Mannschaften der zweigleisigen 1. Bundesliga, 

die nach Abschluss der Ligaspiele auf dem 1. oder 2. Tabellenplatz der Gruppen Nord und 

Süd platziert sind, spielen auf einem neutralen Platz den Deutschen Mannschaftsmeistertitel 

im Final Four vom 27. bis 29. September 2013 aus. 

 

Mit der DGL hat der Deutsche Golf Verband (DGV) erstmals in der Geschichte des 

Golfsports in Deutschland ein bundesweit einheitliches Ligasystem geschaffen. In allen Ligen 

spielen jeweils fünf Mannschaften mit acht Spielern (Herren) bzw. sechs Spielerinnen 

(Damen). Insgesamt nehmen über 450 Teams mit 3380 Spielerinnen und Spielern teil. 

 

Der Golf Club St. Leon-Rot spielt mit seiner Damen- und Herrenmannschaft in der 1. 

Bundesliga Süd. Die 1. Herrenmannschaft KG startet in der 2. Bundesliga Mitte. Alle 

Mannschaften des Golf Club St. Leon-Rot bestreiten ihren Heimspieltag am 02. Juni 2013. 

Zuschauer sind hierzu herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

 

Ab 8:00 Uhr startet der Wettkampftag. Gespielt werden zunächst 8 Einzel über 18 Löcher. Im 

Anschluss daran werden am frühen Nachmittag 4 klassische Vierer über 18 Löcher gespielt. 

Dabei treten jeweils zwei Spieler als Team zusammen an und schlagen abwechselnd den 

Ball. Der Sieger des jeweiligen Spieltags erhält fünf Punkte, das schlechteste Team des 

Tages bekommt einen Punkt. 

 

 

 



 
 

 

 

Michael Terwort, Trainer der 1. Damenmannschaft, blickt der Saison positiv entgegen: 

“Unser Ziel ist es, immer das Beste zu geben. Dieses Ziel soll der Einzug ins Final Four sein, 

in dem wir um die Medaillen mitspielen wollen.“ Der Trainer der 1. Herrenmannschaft, Danny 

Wilde, freut sich auf eine spannende erste DGL-Saison: „Ich erwarte mir durch die höhere 

Qualität und die größere Anzahl der Events mehr Spannung und viel sportliche Emotionalität 

während der Wettkämpfe. Wir als Team und jeder einzelne, egal ob Spieler, Betreuer oder 

Trainer, werden wie in jedem Wettkampf unser Bestes geben.“ 

 

 

Über den Golf Club St. Leon-Rot (www.gc-slr.de)  
  
Der 1996 gegründete Club verfügt über zwei 18-Loch-Meisterschaftsplätze, die beide bereits 
Austragungsort der Deutsche Bank – SAP Open waren, einem Profiturnier der PGA European Tour. Tiger 
Woods, insgesamt 600 Wochen seiner Karriere Nummer eins der Welt, hatte in St. Leon-Rot seinen ersten 
Auftritt auf dem europäischen Festland und gewann das Turnier in den Jahren 1999, 2001 und 2002. Im 
Jahr 2015 findet in St. Leon-Rot der Solheim Cup und der Junior Solheim Cup statt. Beide Plätze des 
Clubs, »St. Leon« und »Rot«, sind mehrfach von der Fachpresse ausgezeichnet worden. So erhielt der 
Meisterschaftsplatz »Rot« bis 2010 zehn Mal in Folge den begehrten Golf Journal Travel Award als 
»Beliebtester Golfplatz in Deutschland«. 2011, 2012 und 2013 ging diese Auszeichnung an Platz »St. 
Leon«. Das Golf Magazin erklärte die Spielbahn 9 des Platzes »Rot« im Jahre 2000 zu einem der »Top 500 
Holes in the World«. Darüber hinaus verfügt die Anlage über einen 9-Loch-Kurzplatz sowie einen 5-Loch-
Bambini-Platz. Zudem stehen mit gleich zwei Driving-Ranges, einem innovativen Video-Trainingszentrum, 
diversen Pitching-, Chipping- und Putting-Grüns großzügige und hochwertige Übungsbereiche zur 
Verfügung. 2011 wurde das große, innovative Indoor Short Game Center of Excellence eröffnet, das den 
Leistungsträgern des Clubs nun ein ganzjähriges Training ermöglicht. Seit April 2012 gehört der Golf Club 
St. Leon-Rot zu den »European Tour Destinations«, einem Verbund der weltweit führenden Golfanlagen 
unter dem Dach der European Tour. Bekannt ist der Club ferner durch seine herausragende Stellung im 
deutschen Amateur-Golf. Eine vorbildliche und systematische Jugendförderung bildet seit Jahren die 
Grundlage für sportliche Erfolge. So stellte St. Leon-Rot von 2004 bis 2012 insgesamt acht Mal den 
Deutschen Mannschaftsmeister der Herren, davon sieben Jahre in Folge. Darüber hinaus gab es auch 
einen Europameisterschafts-Erfolg. Die Damenmannschaft kann auf sechs Deutsche Meisterschaften und 
fünf Europameister-Titel verweisen. Ferner holten die Spieler Stephan Gross (2008) sowie Sophia Popov 
(2010) einen Einzel-Europameisterschaftstitel in die Kurpfalz. Bereits sechs Mal wurden Trainerinnen und 
Trainer der Golf Akademie des Golf Club St. Leon-Rot als »PGA Jugendtrainer des Jahres« ausgezeichnet. 
Der badische Vorzeigeclub konnte diesen Titel damit so oft wie kein anderer deutscher Golfclub gewinnen. 
Maßgeblich verantwortlich für die Entwicklung von St. Leon-Rot zu einer der besten Golfanlagen 
Deutschlands ist Clubpräsident Dietmar Hopp, einer der Gründer des Walldorfer Softwarekonzerns SAP. 

 
 
 


